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Es steht auf der
Wunschliste vieler An-
germunder Eltern

ganz oben, das Familienzen-
trum neben der Grundschu-
le, welches endlich die nöti-
gen U3-Pläze schaffen soll.
Zumal Düsseldorf gerade
stadtweit beschlossen hat,
541 zusätzliche U3-Plätze
zum Kindergartenjahr
2009/2010 zu schaffen.
Doch was haben die Anger-
munder in diesem Jahr von
den Plänen der Stadtspitze?
Sie müssen sich scheinbar in
Geduld fassen, denn die
CDU-Fraktion lehnt so ge-
nannte Übergangslösungen,
wie sie von FDP und SPD
gefordert werden ab. Damit
gemeint sind Container, in
denen die Kinder unter drei
Jahren vorübergehend un-
tergebracht werden sollen,
bis das Familienzentrum am

Litzgraben fertig gestellt
sein wird. Monika van Vol-
xem, FDP-Fraktion: „Wir
begrüßen die Planung, aber
die Eltern brauchen jetzt
und dringend die Plätze.
Kann die Stadt Geld bereit-
stellen für eine Zwischenlö-
sung?“ 

Keine Zeit mehr für Ver-
tröstungen

Zahlreiche Angermunder
Eltern haben sich nach dem

Artikel im NORDBOTEN
am 21.11.2008 gemeldet, in
dem Thomas Jarzombek,
MdL, und CDU-Ratsfrau
Ruth Decker bestätigt ha-
ben, dass jedes Kind unter
drei Jahren bald einen Platz
in einer Kita bekommen
soll. Die Frage ist nur,
wann?? In einem Leserbrief
äußerte sich eine Mutter:
„Als Selbständige bin ich
besonders auf eine verlässli-
che Kinderbetreuung ange-
wiesen….Jetzt wird der Spa-
tenstich für die neue Ein-
richtung für Frühjahr 2009
angekündigt. Bauende ist
dann???? Ich fürchte, mein
ungeborenes Kind wird
dann schon eingeschult
sein, wenn diese Vertrös-
tungstaktik fortgesetzt
wird…“ (Name ist der Red.
bekannt).

Fortsetzung auf Seite 2

Eltern fordern jetzt!! 
U3 Plätze in Angermund

Der Düsseldorfer Norden ist kinderreich. Doch nicht überall gibt es genug Betreuungsplätze.
Foto & Text: Gabriele Schreckenberg 
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Serm ist der Mittelpunkt
des rheinischen, karne-

valistischen Frohsinns zwi-
schen den beiden Großstäd-
ten Duisburg und Düssel-
dorf. Jetzt beginnen die Hö-
hepunkte der Session unter
dem Motto „wat soll et
denn/et kömmt wie et
kömmt“. Diese Weisheit
kann sich nur auf die Unge-
wissheiten der Finanzkrise
beziehen, denn im Sermer
Karneval ist alles sorgfältig
geplant und bestens organi-
siert. Das Festzelt steht be-
reits Am Breitenkamp und
der Bau der  Karnevalswa-
gen  für den großen Umzug
am Sonntag 22. Febr. ist im
Zeitplan. Morgen, am 31.

Jan. ist Prinzenkürung. Da-
bei werden die närrischen
Sermer Oberhäupter der
Session 2007/2008 Prinz
Stephan I (Baltes) und sein
Hofmarschall  Henning
Hoffman in allen Ehren ver-
abschiedet. Die neuen Tolli-
täten werden erstmals der
Öffentlichkeit vorgestellt
und inthronisiert. Dieses
riesige Fest beginnt um
19.11 Uhr (Einlass ab 18
Uhr) mit hochrangigem
Programm, musikalisch und
karnevalistisch. Schlager-
sänger Olav Henning ist ei-
ner der Glanzpunkte, den
die KG Südstern an diesem
Abend zu bieten hat. 
Der Sermer Kinderprinz

mit Hofmarschall wird am
Tag darauf (Sonntag 1.
Febr.) um 15 Uhr vorge-
stellt. Auf die ganz närrische
Sermer Woche von Weiber-
fasnacht 19. Febr. (Altweiber
Tanzparty) über Kinderkar-
neval am 20. Febr., „Buntes
Narrenkarussell“ am 21.
Febr. bis zum großen Um-
zug durch das Dorf am
Sonntag 22. Febr., Preismas-
kenball am Rosenmontag
23. Febr. bis zum Karnevals-
ausklang mit Wurstessen
und Hoppeditzbeerdigung
am Dienstag 24. Febr. kom-
men wir in der nächsten
Ausgabe des Nordboten
nochmals zurück. 

H.S.

2,4 Millionen Euro soll das
Familienzentrum kosten.
Zunächst soll das alte einge-
schossige Schulgebäude am
Litzgraben abgerissen und
durch eine zweigeschossige
Kindertageseinrichtung er-
setzt werden. 51 Betreu-
ungsplätze sind geplant, da-
von 24 als U3 Plätze. Hier
kommen dann, nach Willen
der Verwaltung, im 1. Bau-
abschnitt auch Container
für die Grundschulkinder
zum Einsatz, wenn das alte
Gebäude abgerissen und das
neue noch nicht errichtet
wurde. Vorgesehene Termi-
ne: Baubeginn 3. Quartal
2010, Fertigstellung: 3.

Quartal 2011. Ulrich De-
cker, CDU-Fraktionsvorsit-
zender: „Wir sind glücklich
über die Planung. Künftig
ist es möglich, den Bedarf in
Angermund nach U 3 Plät-
zen erheblich, wenn auch
nicht ganz, zu befriedigen.
Die Idee, Container aufzu-
stellen, stieß schon immer
auf großen Widerstand. Zu-
dem wiesen die Kindergar-
tenleitlinien das ab“.
Was meinen die Anger-

munder Eltern dazu? Uns
interessiert Ihre Meinung.
Schicken Sie uns eine mail
nbschreckenberg@aol.com
oder rufen Sie an unter
0203/712 00 96.

Christine und Stephan
Ravens auf dem Eick-

hof in Serm haben Mut. Da

zu befürchten ist, dass in
Zukunft eine große Familie
sich nicht mehr durch
Landwirtschaft ernähren

lässt, wollen sie sich mit viel
Unternehmungsgeist und
großer Fachkenntnis eine

zukunftsträchtigere Exis-
tenz aufbauen. Konditor-
meister und Betriebswirt
des Handels Stephan Ra-

vens und seine Frau Chris-
tine, ebenfalls vom Fach
mit Ausbildung sowohl zur
Konditorin als auch zur
Konditor-Fachverkäuferin,
wollen in Serm einen Pro-
duktionsbetrieb für feine
Konditorwaren aufbauen.
Beide sind derzeit in re-
nommierten Betrieben be-
schäftigt, so dass hohe Er-
wartungen an das neue Un-
ternehmen berechtigt sind.
Wird Serm das Mekka der
N a s c h k a t z e n ?   
Von der Torte, exquisitem
Gebäck bis zu feinen Prali-
nen, das ganze Konditor-
sortiment soll in Serm pro-
duziert und in die Region
geliefert werden. Natürlich
wird aber auch in Serm ab
Produktionsbetrieb ver-
kauft. Dafür entsteht ein
ansprechendes Cafe. Die
stark baufällige Scheune an
der Ecke Dorfstraße/Bock-
umer Straße soll einem mo-
dernen Neubau weichen.
Die jungen, tatkräftigen
Leute hoffen, bereits im
Weihnachtsgeschäft 2009
dabei zu sein. Eine Aufwer-
tung der Dorfmitte und ein
Gewinn für Duisburg  und
die Region! Viel Erfolg!

Session auf dem 
Südstern

Prinzenkürung in Serm 1963: Prinz Christian Issel sen. am Mikrofon. Dahinter sein Hofmar-
schall Peter Heesen. 

Süßes aus Serm

Auch Serm unterliegt
dem Wandel der Zeit.
Aus dem landwirt-
schaftlichen Betrieb
Eickhof soll ein Pro-
duktionsbetrieb für
Konditorwaren
wachsen. Christine
und Stephan Ravens
packen es an.
Text und Foto: HS

Eltern fordern jetzt!! 

U3 Plätze in Angermund

Fortsetzung von Seite 1

Jahreshaupt-
versammlung der 

St. Sebastianus 
Bruderschaft 

Kalkum

Gleich nach dem Festgot-
tesdienst am 18. Januar

trafen sich die St. Sebastia-
ner Kalkum 1429 e.V. zur
Jahreshauptversammlung.
Der 2. Brudermeister Mi-
chael Geitner begrüßte die
Schützenbrüder und beson-
ders die anwesenden Majes-
täten, König Michael Pfeif-
fer, Kronprinz Axel Möller
und die Schülerprinzessin
Paula Wilke. Nachdem
sechs neue Mitglieder in die
Bruderschaft aufgenommen
worden waren, konnten ver-
diente Schützen ausgezeich-
net werden. Hans Hucklen-
broch wurde für 40-jährige

Mitgliedschaft, Friedhelm
Stumpf für 50-jährige und
Friedel Kimpenhaus für 60-
jährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet. Michael Geitner
wurde in den Wahlen ein-
stimmig zum neuen 1. Bru-
dermeister erklärt. Benja-
min Brechter aus der Füsi-
lier-Kompanie ist sein Stell-
vertreter, Reinhard Kühnen
ist 2. Geschäftsführer und
Uwe Hucklenbroch ab so-
fort 2. Schießmeister. Oberst
Gerd Behmer wurde im
Amt bestätigt und Andreas
Meuleners ist nach wie vor
Platzwart und 1. Schieß-
meister.

Foto (privat) Michael Geitner ist neuer 1. Brudermeister in
Kalkum.
Text: Gabriele Schreckenberg
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Der Angermunder
Pfarrsaal war voll, und

das, obwohl die Elf Pille an
diesem Sonntag mit ihrer
Matinée eine Konkurrenz-
veranstaltung hatte. Doch
genug Gäste fanden sich ein,
um Heinz-Jacob Spelmans
am 18. Januar zum 60. Ge-
burtstag zu gratulieren. Da-

bei waren zahlreiche Freun-
de und Weggefährten, nicht
zuletzt aber die sangesfreu-
digen Mitglieder beide Chö-
re aus Wittlaer und Anger-
mund, die sich nicht lange
bitten ließen und gern das
ein oder andere Ständchen
brachten. Es wurden auch
manche Besucher gesichtet,

die zuerst den Tanzgarden
in der Halle zugesehen hat-
ten und dann den hübschen
musikalischen Einlagen von
Heinz-Jacob Spelmans am
Klavier und Johannes Kohl-
haus auf der Querflöte
lauschten. Glückwunsch
vom NORDBOTEN zum
Geburtstag!

Heinz- Jacob Spelmans
zum 60. Geburtstag

Was wäre ein Pianist ohne seine Hände? Heinz-Jacob Spelmans, Organist und Chorleiter, 
feierte gerade in Angermund seinen 60. Geburtstag.

Foto & Text: Gabriele Schreckenberg 

Pastor Roland Winkel-
mann wird am Samstag,

den 31.01.2009, um 18:45
Uhr in der kath. Kirche St.
Stephanus in Ungelsheim
die Vorabendmesse zele-
brieren. Im Anschluss daran
lädt der Gemeinderatsvor-
sitzende Rudi Simonis in

den Pfarrsaal zur Gemein-
deversammlung recht herz-
lich ein. Die Anwesenden
erwartet Berichte aus den
Gruppen der Gemeinde und
einen Rückblick auf das Jahr
2008. Während der Ge-
meindeversammlung bietet
sich die Gelegenheit, kri-

tisch zu hinterfragen und
sinnvolle Anregungen zu
geben. Besonders gerne er-
innern wir uns an die tolle
Festwoche anläßlich des 50
jährigen Kirchweihfestes.
Außerdem wird es eine Vor-
schau auf die Termine in
diesem Jahr geben.

Terminhinweis



••• Seite 4 ••• ••• Nr. 1 • Jahrgang 22 • 30.01.2009   •••

Der neue Pächter vom
Restaurant Mediterran

ist längst ein bekanntes Ge-
sicht: Vladimir Markovic
war schon vor dem Wechsel
als Chef vom Dienst bestens
eingeführt. 

Was gibt’s Neues, was bleibt?
„Das Bewährte bleibt“, lä-

chelt Herr Markovic, der
seine ganze Familie im Rü-
cken hat. Der Koch bleibt
auch – die beste Nachricht.
Denn Kenner und Freunde
schätzen neben der mediter-
ranen Atmosphäre – das
Restaurant hat nicht um-
sonst seinen Namen – be-
sonders die köstlichen ar-

gentinischen Steaks und
Lammgerichte. Ansonsten
will Markovic die Karte fle-
xibler halten. Gemüse und
Soßen können variabler mit
Fleisch und Fisch kombi-
niert werden, das Angebot
an tagesfrischen Gerichten
wird erweitert. Frische Sai-
sonale Küche will er weiter

ausbauen: Spargel, Wild,
Gans, Salate und leichte Ge-
richte für den Biergarten.
Kinder- und Seniorenpor-

tionen hat er sowieso und
mehr jugoslawische Spezia-
litäten stehen auf der Karte.
„Es gibt so viele leckere
Speisen bei uns wie Sata-
rasch und Muckalica, die

viele noch nicht kennen“,
meint Markovic, der gebür-
tig aus Jugoslawien kommt.

Also probieren kommen!
Die Öffnungszeiten sind ge-
nau wie früher: 12.00-15.00
Uhr und 17.30-23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag, Tel.
0203/74 72 88.

Neuer Pächter im Restaurant Mediterran

(vlnr) Der Vater, Pavle Markovic mit seiner Frau Jelka, der neue Pächter, Vladmir Markovic
und der Koch Milojko Marega.

Text u. Foto: G. Schreckenberg

Fünf mal Elf
Jahre De Elf

Pille in 
Angermund

Die ganz in den Farben
der KG Elf Pille (gelb

und blau) gehaltene Halle
war gut gefüllt: knapp 1.000
Besucher, darunter 30 kar-
nevalistische Gruppen aus
den „Nachbarländern“ wie
Ratingen, Lintorf und Duis-
burg-Serm, aber auch aus
Krefeld und Essen, waren
bei kalt-nasser Witterung
am 18. Januar angereist, mit
der Karnevalsgesellschaft
De Elf Pille zu feiern. Fünf
mal elf Jahre sind es wert,
einmal wieder richtig auf die
Pauke zu hauen und von zu
wenig karnevalslustigen Be-
suchern, die in den vergan-
genen Jahren oft nur für
eine halbvolle Halle gesorgt
hatten, war an diesem Tag
nichts mehr zu spüren. Das
begann schon bei den zahl-
reichen jungen Tanzgarden
der Gruppen, wobei die Ra-
tinger Prinzengarde Rot-
Weiß besonders eindrucks-
voll punkten konnte. Das
Geheimnis um die „Dume
Klemmer“, wie die Ratinger
scherzhaft von den Anger-
mundern genannt werden,
ist seit dem 18. Januar auch
gelüftet: die Ratinger haben
nicht nur anno dazumal die
Daumen in ihrem Stadttor
eingeklemmt, sondern wa-
ren auch noch Spezialisten

in den Daumenschrauben.
Aber auch den beliebten
Angersternchen und Anger-
funken war üppiger Applaus
sicher. 
Keine Nachwuchssorgen
„Wir sind überrannt wor-
den“, stellt Ferdi Wolff fest.
Der Vorsitzende der KG Elf
Pille räumt ein, dass sie in
der Vergangenheit auch
schon einmal Nachwuchs-
sorgen hatten, nicht zuletzt
bei der Suche nach neuen
Prinzenpaaren. Mit Dr.
Eleonore und David Tra-
enckner, die abends zuvor
als neues Prinzenpaar der
Session gekürt worden wa-
ren, sind auch diese Sorgen
Schnee von gestern.
Das Kinderprinzenpaar,
Lara Fröbel und Nico Maci-
aszcyk, wie auch die Pagen
Alec Czekalla und Pauline
Lassmann, traten in natürli-
cher Frische und Lockerheit
vor ein glänzend gestimmtes
Publikum.
Franjo Hermkes, Präsident
der Elf Pille, führte gut ge-
launt durch das Festpro-
gramm, bei dem sich zahl-
reiche Einzelkünstler, Fun-
kenmariechen und Tanzgar-
den von ihren besten Seiten
zeigen konnten.

Text u. Foto: G. S.

Deutsch-französische Freundschaft in Perfektion mit dem neuen Prinzenpaar Dr. Eleonore
und David Traenckner. Sie ist promovierte Biochemikerin und er französischer Koch.

Altweiberparty bei
Münchhausen in

Angermund
Spätestens, wenn die Band

Angerwasser spielt, ste-
hen die Mädels bei der Alt-
weiberparty bei Münchhau-
sen in Angermund auf dem
Tisch. Zum 4. Mal veran-
staltet Dietrich Ahrens die
Party, bei der nicht nur die

Damenwelt bitte schön ver-
kleidet kommen sollte. Für 3
Euro Eintritt gibt’s gute
Stimmung. Das Essen ist
zünftig, Frikadellen und
Suppe sind ebenso beliebt
wie Alt und Pils vom Fass.

Anzeige

Anzeige
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Kurz vor Weihnachten
sorgten Meldungen be-

reits für Unruhe, in denen es
hieß, dass die Deutsche
Bahn nicht beabsichtigt, vor
2015 den S-Bahnhof Anger-
mund behindertengerecht
umzubauen. Ulrich Decker,
CDU-Fraktionsvorsitzender
in der BV 5, will das nicht
hinnehmen. „Es kann nicht
sein, dass Mütter mit Kin-
derwagen und Menschen im
Rollstuhl den Bahnsteig des
S-Bahnhofs Angermund

nicht erreichen können“, be-
klagt er. Eine Reihe von S-
Bahnhöfen in Düsseldorf
steht bereits auf dem Sanie-
rungsplan, nur noch nicht
der Angermunder. „Es kann
auch nicht sein, dass die
Stadt solche Umbaumaß-
nahmen aus eigener Tasche
finanziert, wie die Deutsche
Bahn das in ihrer Antwort
formuliert hat. Wir brau-
chen das Geld für andere
Dinge, etwa für das neue in
Angermund geplante Fami-

lienzentrum“.
Ulrich Decker ist sicher,
dass der RRX (Rhein-Ruhr-
Express) kommen wird. Die
Verträge zwischen Land
und Bund und der Bahn
sind unterzeichnet. Er ver-
mutet, dass die Deutsche
Bahn das erst abwarten will,
bevor sie in Angermund ak-
tiv werden wird. „Dann ge-
hen wir auf die Barrikaden,
denn wir fordern eine kom-
plette Umgestaltung des S-
Bahnhofs Angermund vor
dem RRX“, betont er im Ge-
spräch mit dem NORDBO-
TEN am 19. Januar. Erste
Gespräche seien vereinbart,
ein konkreter Termin stehe
noch nicht fest.

Text u. Foto: G.S.

Seit dem 13. Jahrhundert
hat man blaublütige

Herrschaften mit großem
Gefolge in Kaiserswerth
kaum noch gesehen. Am 12.
Jan. 2009 kam endlich wie-
der Glanz ins historische
Kaiserswerther Rathaus.
Prinz Lothar I mit seiner Ve-
netia Ute hielten Hof (heute
sagt man „gaben  einen
Empfang“) im Rathaus, da
die Kaiserpfalz leider seit
über 300 Jahren eine Ruine
ist. Das offizielle Prinzen-
paar-Foto war schon im
September aber in der Ruine
aufgenommen worden. Die
Gäste aus Gesellschaft,
Brauchtum, Politik und Ver-
einsleben waren zahlreich,
mit und ohne Ornat. Initia-

tor war der Förderverein
Kaiserpfalz Kaiserswerth
e.V. untere ihrem Vorsitzen-
den Dieter Ziob. Statt mit
Blumen begrüßte er Venetia
Ute mit einem Scheck zu-
gunsten ihres sozialen En-
gagements. Als perfekte
Gastgeber fungierten das
Personal der Bezirksverwal-
tungsstelle unter Verwal-
tungsdirektor Werner Jacob,
sozusagen als Ersatz für den
früheren Burgvogt. Einen
Sponsor braucht so eine
Veranstaltung natürlich
auch, wer konnte da besser
einspringen als die nicht
von der Finanzkrise gebeu-
telte Stadtsparkasse, vertre-
ten durch den Filialdirektor
Dirk Günthör. Es wurden

reichlich Orden verteilt, al-
lerdings nur an verdiente
Persönlichkeiten, wie der
Präsident des Carneval Co-
mitee der Landeshauptstadt,
Engelbert Oxenfort,  beton-
te. Die Stimmung war bes-
tens und der Beifall zu den
erfreulich kurzen, aber tref-
fend humorvollen Reden
entsprechend herzlich. Be-
sonders begrüßt wurde die
Beitrittserklärung des Prin-
zen in den Förderverein der
Kaiserpfalz. Er will sich
nach Ende seiner Regie-
rungszeit um die Sauberkeit
in der Pfalz kümmern (An-
merkung: Man sieht, wofür
Rentner nützlich sind!). Die
Aufforderung von CC-Prä-
sident Oxenfort an Dieter

Ziob, in Kaiserswerth einen
Karnevalsverein zu grün-
den, fand nur zögerlich Bei-
fall. Es wäre allerdings nur
eine Wiederaufnahme alter
Traditionen, denn bis in die
60er Jahre des vergangenen
Jahrhunderts war Kaisers-
werth mit eigenem Verein
und Umzug mitten drin im
rheinischen Karnevalstrei-
ben. 

„Do bes de platt“, dass das
Prinzenpaar aus der Landes-
hauptstadt den Weg ins
(früher kölnische) Kaisers-
werth gefunden hat, waren
die ersten Worte in Dieter
Ziobs  Begrüßungsrede. In
Zukunft sollte das eine
Selbstverständlichkeit sein.  

Geldspende statt 
Blumenstrauß

Scheckübergabe statt Blumen an Venetia Ute für deren soziales Engagement.
Fördervereinsvorsitzender Dieter Ziob und 2. Vorsitzende Dr. Beatrix Wedi-Pascha mit dem Prinzenpaar der Landeshaupt-
stadt im Kaiserswerther Rathaus. Text und Foto: HS

CDU Angermund
fordert Umbau des

Bahnhofs

Der S-Bahnhof Angermund – kein 
schönes Bild in der Rosenstadt.
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Führung ging es dann auch
in die Kabine. Nach dem
Seitenwechsel drehte das
Team um Kapitän Björn
Obersberger noch einmal
richtig auf. So kam es, dass
der Spielstand nach rund 65
Minuten 3:0 für Wittlaer
hieß. Dem Ergebnis zufolge
konnten sich die Wittlaerer
nun auch eine kleine Ruhe-
pause gönnen, in der sie das
Spiel zwar unter Kontrolle
hatten, diese allerdings
nicht in Tore ausdrücken
konnten. Nach einem
wuchtigen Freistoß aus
rund 18 Metern eröffnete
der TV Kalkum/Wittlaer
die rasante Schlussphase.
Nur zwei Minuten nach
dem 4:0 gelang es Phillip Ei-
senblätter, den Ball wieder-
um in das Tor des designier-
ten Torwarts vom Post SV
einzuschieben. Damit durf-
te sich die Nummer 11 des

TV Kalkum/Witllaers nicht
nur über das 5:0 seiner
Mannschaft freuen, son-
dern konnte gleichzeitig
seinen dritten Treffer der
Partie bejubeln. 8 Minuten
später pfiff der Schiedsrich-
ter das Spiel beim Stand von
7:0 ab. Der Sieg ging auch in
dieser Höhe völlig in Ord-
nung, da die Heimmann-
schaft das Spiel und den
Gegner über weite Strecken
der Partie kontrollierte.
Wenn in zwei Wochen ein
ähnliches Ergebnis gegen
die Eintracht 05 Düsseldorf
herausspringt, kann sich
der TV Kalkum/Wittlaer
getrost weiter als Aufstiegs-
aspirant bezeichnen. An-
stoß wird auf der Anlage
der Wittlaerer am 8. Febru-
ar um 14:30 Uhr sein.

Text u. Foto: Marius Hohl

„Familienzentrum NRW“ –
das steht für Unterstützung
der Familien, Vereinbarkeit
von Familie und Beruf und
frühkindliche Bildung und
Förderung. Mit diesem Gü-
tesiegel sind inzwischen
drei Kindertagesstätten im
Düsseldorfer Norden ausge-
zeichnet worden: Die Kin-
dertagesstätten Fliedner-
Straße und Haus Lüttichau
der Kaiserswerther Diako-
nie und die städtische Kin-
dertagesstätte Heinrich-
Holtschneider-Weg in Ein-
brungen. Die Einrichtungen
sind Teil eines flächende-
ckenden Netzes von insge-
samt 3.000 Familienzentren,
das bis 2012 in NRW ausge-
baut werden soll.

Die Familienzentren bieten
nicht nur flexible Öffnungs-
und Betreuungszeiten, son-
dern sind auch wohnortna-
he Anlaufstellen, in denen
Eltern in vertrauter Umge-

bung frühzeitig Hilfe bei
Fragen und Problemen zur
Erziehung und Förderung
ihrer Kinder erhalten. Sie
vernetzen alle wichtigen fa-
milienbezogenen Angebote
im Stadtteil. Eine enge Ko-
operation besteht zum Bei-
spiel zwischen den beiden
Kindertagesstätten der Kai-
serswerther Diakonie und
dem Sozialpädiatrischen
Zentrum der Diakonie. Hier
wird Kindern mit Entwick-
lungsstörungen oder Behin-
derungen und ihren Eltern
umfassende Hilfe angebo-
ten. Die Einrichtung an der
Fliedner-Straße verfügt
über zwei integrative Grup-
pen, in denen jeweils fünf
Kinder mit Behinderungen
untergebracht sind. Für sie
gibt es auch im Kindergar-
ten individuelle therapeuti-
sche Angebote. 

Alle Kinder in den KITAS
der Diakonie wachsen bilin-

gual auf. Denn seit April
2007 lernen sie vom ersten
Tag an Englisch. In fast je-
der Gruppe gibt es eine Be-
treuerin, die Muttersprach-
lerin ist. So werden im Haus
Lüttichau auch die Aller-
kleinsten mit der fremden
Sprache vertraut gemacht.
Denn wie in der KITA
Heinrich-Holtschneider-
Weg gibt es hier Betreu-
ungsplätze für Kinder ab
vier Monaten.

Weitere Informationen:

KITA Heinrich-Holtschnei-
der-Weg, 

Telefon 0211.4057466

KITA Geschwister-Auf-
richt-Straße, Telefon
0211.4093370

KITA Fliedner-Straße, 

Telefon 0211.479541747

Netzwerk für 
Familien

Familienzentren im
Düsseldorfer Norden

Bilinguale Erziehung in der KITA Fliedner-Straße 
Text: Sylvia Winkel, Foto: Kaiserswerther Diakonie (Frank Elschner)

Zwei Wochen vor dem
ersten Pflichtspiel nach

der Winterpause traf sich
die erste Herrenmannschaft
des TV Kalkum/Wittlaer,
am Sonntag, den 25. Januar
zu einem Testspiel gegen
den Post SV. Natürlich war
allen Beteiligten klar, dass
dieser Test keine entschei-
dende Partie werden würde,
trotzdem wurde mit dem
nötigen Ernst an das Spiel
gegangen. Das Spiel fand
schon in der achten Minute

einen Höhepunkt, als der
Torwart des Post SV nur
knapp die Führung vereitel-
te. In den folgenden Spiel-
minuten hatte der TV Kal-
kum/Wittlaer zwar höhere
Spielanteile, jedoch blieben
Großchancen zunächst
Mangelware. Auch weil der
Gast von der Dreherstraße
eine eher defensive Taktik
verfolgte und die Räume für
die Gastgeber eng machte.
In der 22. Minute kamen die
Wittlaerer dann zu ihrer

nächsten Großchance, doch
diese konnte nicht genutzt
werden. Im Gegenzug nutz-
te der SV die Hektik und
konterte die Abwehr des TV
Kalkum/Wittlaer muster-
gültig aus. Einzig und allein
Torwart Patrick Iversen ver-
hinderte die Führung der
Gäste. In der 26. Minute war
es dann soweit, und die Elf
um Trainer Andreas Strem-
pel konnte sich über den
ersten Treffer der Partie
freuen. Mit der verdienten

Auch im Testspiel 
überzeugt der 

TV Kalkum/Wittlaer
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Es gibt kaum Veranstal-
tungsräume, die für den

traditionellen Neujahrsemp-
fang der SPD in Düsseldorfer
Norden geeigneter wären, als
das Kalkumer Schloss. Wird
sie doch hier an ihre Wurzeln
erinnert, den Kampf gegen die
Ausbeutung  im Frühkapita-
lismus und für Demokratie.
Ferdinand Lasalle, Begründer
der Arbeiterbewegung, hat
hier eine Gedenkstätte erhal-
ten, seine Mitkämpferin, die
Adlige Sophie von Hatzfeld,
eine Gedenkplakette. Beim

diesjährigen Neujahrsemp-
fang am 25. Januar war Mi-
chael Müller der Hauptredner
zum Thema “Zeitwende in
der Finanzkrise“. Mit einem
wirtschafts- und sozialhistori-
schen  Rückblick versuchte er
darzustellen, dass die derzeiti-
ge Finanz- und Wirtschafts-
krise die Chance oder gar der
Anstoß für eine ökologische,
soziale und wirtschaftliche
Neuausrichtung ist. 
Als Kandidaten im Düssel-

dorfer Norden für den in die-
sem Jahr neu zu wählenden

Stadtrat stellten sich Claudia
Bednarski (Angermund,
Wittlaer und Kalkum) und
Peter Knäpper (Lohausen,
Stockum und Kaiserswerth)
vor. Kandidaten auf den aus-
sichtsreichsten  Listenplätzen
für die Bezirksvertretung 5
sind die bisherigen Bezirks-
vertreter Dieter Horne, Mi-
chael Schmidt und Dieter
Kunze. Für die nicht mehr
kandidierende Barbara Thei-
ler steht Christian Weiß auf
der Liste. 

Steinbildhauerin Julia Al-
berti ist neu im Dozen-

tenteam der KREA Kaisers-
werth. Sie bietet Kurse für
Kinder und Erwachsene an.
Julia Albertis Wurzeln lie-
gen im Steinbildhauerhand-
werk mit dem Schwerpunkt
„Experimentelle Bildhaue-
rei“. Sie ist in Ausstellungen
unter anderem mit Landart-
Projekten, Objekten und
Filminstallationen vertre-
ten. Unter Anleitung der
jungen Düsseldorfer Künst-
lerin können ab Februar
Kinder und Erwachsene die
eigenen Gedanken und da-
raus wachsende Ideen Ge-
stalt werden lassen. „In den
Kursen wird mit viel Neu-
gier geforscht, ein anderer
Blick geübt, Kreativität ge-
lebt und vieles neu ent-
deckt.“ Also, raus mit dem
kreativen Potential, Ham-
mer und Meißel schwingen
und sich selbst und andere

überraschen lassen. Die
Kurse sind donnerstags von
17-19 Uhr für Kinder ab 10
Jahren und von 19.15-21.15
Uhr für Erwachsene. Neben
den wöchentlich stattfin-
denden Kursen ist es auch
möglich, am 14.02.
und/oder 28.02. an einem
jeweils dreistündigen Work-
shop teilzunehmen.

Freie Plätze für Kinder ab 4
Jahren gibt es auch noch
Montagnachmittag,15.00
Uhr, im Kurs „Kreativität
rund um Zahlen“. Dipl.-Ma-
thematikerin Petra Cordes
vermittelt spielerisch erste
und zweite Einblicke in die
Welt der Zahlen, Geometrie
und Logik. 

Weitere Infos: Kreativitäts-
schule Kaiserswerth, Telefon
0211.403231 oder
www.krea-duesseldorf.de

Die Menschen vierzig
Minuten am Stück zu

unterhalten, ohne, dass sie
dabei ermüden, das kann
Wolfgang Bosbach beinahe
perfekt. Mit humoristischen
Einlagen verstand es der
Stellv. Vorsitzende der
CDU/CSU Fraktion im
Deutschen Bundestag meis-
terhaft, über Bundespolitik
im Allgemeinen und das
pessimistische Gehabe der
Deutschen im Einzelnen zu
parlieren. „Meine Eltern
hätten gern unsere Sorgen
gehabt“, betonte der Ehren-
gast des CDU-Neujahrs-
empfangs des Wahlkreises
21 in Angermund vor etwa
250 Gästen. CDU-Ratsfrau
Ruth Decker, die gemeinsam
mit Guido Krüger, CDU-
Ortsverbandsvorsitzender
Kalkum/Wittlaer, zum
längst traditionellen Neu-
jahrsempfang in die Walter-
Rettinghausen-Halle einge-
laden hatte, war es geglückt,
nicht nur die für wenige

Stunden perfekt hergerich-
tete Halle voll zu bekom-
men, sie hatte treffsicher ei-

nen sehr guten Redner nach
Angermund verpflichten
können.

Yes we can
Doch auch Oberbürger-
meister Dirk Elbers war voll

des Lobes für den Einsatz
von Ruth Decker im Rat.
„Für meine Sporthalle in
Urdenbach habe ich 20 Jahre
gekämpft, Ruth Decker be-
kommt sie nach einem Jahr“,
meinte er und hatte den hef-
tig anschwellenden Applaus
auf seiner Seite. Denn dass
die Wittlaerer 2011 eine
Sporthalle bekommen wer-
den, ist beschlossene Sache.
Dass Ruth Decker dem neu-
en US-Präsidenten Obama
zugetan ist, war nicht zu
übersehen, sei es wegen des
Titels „Denver“, den Johan-
nes Kohlhaus auf der Quer-
flöte meisterhaft spielte und
bei dem sich rasch amerika-
nischer Spirit verbreitete.
Yes we can – schien auch
Ruth Decker bekräftigen zu
wollen, die jeden Moment
ihrer Rede für den Wahl-
kampf nutzte. Fazit der Gäs-
te: Mit diesem Team müsse
man jede Wahl gewinnen.
Wir werden sehen.

„Werd’ mal
plastisch!“

Bildhauerei für
Kinder und 
Erwachsene

Foto: Julia Alberti

Gelungener CDU-Neujahrsempfang
in Angermund

Wolfgang Bosbach, Ruth Decker, Dirk Elbers und Guido Krüger
Text u. Foto: G. Schreckenberg

Die SPD im Schloss

Unter den vielen Gästen auf den Neujahresempfang der SPD im Kalkumer Schloss – natürlich
nicht nur SPD-Mitglieder -  Michael Müller MdB und Bürgermeisterin Gudrun Hock.

Text u. Foto: H.S.

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info
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Der Bauvoranfrage für
ein Doppelhaus an der

Kittelbachstraße gegenüber
dem Spee-Biotop hatten die
Bezirksvertretung 5 und die
Bauverwaltung  schon 2007
widersprochen.  Der Bau-
herr hat das Baurecht jetzt
aber vor dem Verwaltungs-
gericht durchgesetzt. Die
Bezirksvertretung konnte
diese Information nur mit
Unverständnis nicht zu-
stimmend zur Kenntnis
nehmen. Es handele sich

hier nicht um eine zusam-
menhängende Bebauung
nach § 34 BauG, sondern
um einen Außenbereich.
Nach Kenntnis der Redakti-
on ist tatsächlich der gegen-
überliegende Bungalow sei-
nerzeit nach langen Ausei-
nandersetzungen und
mehrjährigem Baustopp als
Ausnahme im Außenbe-
reich nach § 35 BauG
schließlich genehmigt wor-
den. Die Fraktionsvorsit-
zende der FDP, Monika Van

Volxem, ging noch einen
Schritt weiter und brachte
zum Ausdruck, dass sie er-
bost sei über diese Missach-
tung von Landschafts- und
Naturschutz. In der Tat
kann man sich nur wun-
dern, dass so dicht am Kit-
telbach gebaut werden darf.
Nicht nur eine Renaturie-
rung dieses hier kanalarti-
gen Gewässers wird damit
erschwert, die immer wieder
geforderte Biotopvernet-
zung zwischen dem einge-

tragenen Naturdenkmal
Spee-Biotop und dem Kit-
telbach wird verhindert. 

Es kommt aber noch
schlimmer. Es liegt eine wei-
tere Bauvoranfrage vor für
ein weiteres Doppelhaus un-
mittelbar daneben, noch
dichter am Kittelbach. Peter
Krebs vom Bauaufsichtsamt
erläuterte, der Verwaltungs-
richter sähe hier keinen Au-
ßenbereich, sondern als
Baugrenzen den Kittelbach

und den projektierten Wen-
dehammer an der noch aus-
zubauenden Kittelbachstra-
ße. Verständlich, dass die
Bezirksvertretung auch die-
se Bauvoranfrage einstim-
mig ablehnte (wahrschein-
lich wirkungslos) und die
Frage in den Raum stellte,
ob man diese Bauvorhaben
nicht durch Verweigerung
des Straßenausbaus verhin-
dern könnte.

Text u. Foto: H.S.

Der Verkauf des Kaisers-
werther Hochbunkers

durch die  Bundesvermö-
gensverwaltung und die be-
gonnene Sanierung mit
Umwandlung in Eigentums-
wohnungen bringt die ge-
samte, riesige unter- und
überirdische Bunkeranlage
an der Klemensbrücke
(Baujahr 1941/42) wieder in
Erinnerung. Unterirdisch
sind es auf zwei Ebenen un-
ter dem Kaiserwerther
Markt mindestens 1200 qm.

Mit den beiden zusätzlichen
oberirdischen Bunkern
beidseits der Klemensbrü-
cke dürften es insgesamt
weit über 2500 qm ehemali-
ge Schutzräume sein. Wozu
und für wen sollten diese
riesigen Flächen dienen?
Mit der damaligen Einwoh-
nerzahl  und den damaligen
Lazarettinsassen in Kaisers-
werth lässt sich diese Größe
nicht begründen. Die Re-
daktion des Nordboten hat
versucht zu recherchieren.

Sollte eine größere Nach-
richten/Fermeldezentrale
eingerichtet werden? Viel-
leicht weiß ein Leser des
Nordboten mehr? (Tel.
0211/400515). Berichtet
wurde uns, dass schließlich
zum Kriegsende aus den
umliegenden Ortsteilen und
aus der Düsseldorfer Stadt-
mitte Einwohner schon im
Laufe des Tages anreisten,
um dann die Bombennächte
in der großen Bunkeranlage
zu verbringen. 

In einem städtebaulichen
Rahmenplan hatte das Ar-
chitekturbüro Dambleff-
Uelner 1992 vorgeschlagen,
das fehlende Stück des Fes-
tungswalls zwischen der
Bastion St. Caspar (Barba-
rossawall, „Deutschlands
schmalste Lindenallee“) und
Klemensbrücke durch eine
Tiefgarage und eine zweige-
schossige Riegelbebauung
zu vervollständigen. Damit
könnte zusätzlicher Park-
raum (Quartiersgaragen-

plätze), zusätzliche Laden-
und Gewerbeflächen, hoch-
wertige Wohnflächen und
nicht zuletzt auch eine di-
rekte Verlängerung und
Verbindung des Barbarossa-
walls bis zur Klemensbrücke
geschaffen werden. Die Flä-
chen der Bunker südlich der
Klemensbrücke und unter-
irdisch  unter dem Kaiser-
werther Markt könnten in
die Planungen mit einbezo-
gen werden.  

H.S.

Sinnvolle Nutzung des Bunkers?

Irrsinniger Bunkerbau 1941/1942 unter dem Kaiserswerther Markt. Rechts der Hochbunker im Rohbau. Vielleicht findet man im 21. Jahrhundert doch noch
eine sinnvolle, friedliche Nutzung?

Baugenehmigung durch 
Gerichtsbeschluss

Hier an der Kittelbachstraße
soll durch Gerichtsbeschluss
nicht nur dicht ans Bachufer
gebaut, sondern auch die für
jedermann erkennbare Frei-
fläche rund um das Spee-Bio-
top zugebaut werden. Der
rot-weiße Mast im Vorder-
grund ist ein Überbleibsel der
Anflugbefeuerung für die von
der britischen Besatzung an-
gelegte „Querwindbahn“, seit
über 12 Jahren aber nicht
mehr in Betrieb. Das Bauge-
biet liegt im Anflug/Abflug-
sektor dieser Landebahn, in
dem seinerzeit sogar der
Turm der Mutterhauskirche
gekürzt wurde. 

Text und Foto: HS



Mit dem traditionellen
Angerlauf startete das

Duisburger Laufjahr 2009.
Eine Landschaft wie im
Wintermärchen trafen die
etwa 200 Teilnehmer an die-
sem 10. Januar im Duisbur-
ger Süden an. Auf verschnei-
ten Runden ging es über den
Angerdamm sowie am Neu-
baugebiet Angerbogen vor-

bei und das alles bei strah-
lendem Sonnenschein. Dass
die geschlossene Schneede-
cke an diesem Tag einiges an
Kraft kosten würde, war den
Teilnehmern schon klar und
so wunderte es nicht, dass
die Siegerzeiten langsamer
als gewohnt waren. Mitorga-
nisator Roman Roßmann
zog für diesen Tag dennoch

eine positive Bilanz: „Wir
freuen uns, dass wir die Ver-
anstaltung mit Bambini-
und Schülerläufen sowie
den Hauptläufen über 5 und
10 km unter diesen schwie-
rigen Bedingungen so pro-
blemlos durchführen konn-
ten. Es war sicher für alle
Läufer ein einmaliges Win-
tererlebnis."
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"RADAU!", die Rockband
für Kinder und Erwachsene,
gibt es seit 1997 und sorgt
seitdem mit ihrem Mit-
machprogramm für ein
Konzerterlebnis der beson-
deren Art. Mit reichlich Ac-
tion fürs Publikum geht es
um alles, was Kinder erleben
und was Kinder sich wün-
schen. Das verspricht auch
ihr Gastspiel am Freitag, 6.
Februar, 11:00 Uhr, im

Steinhof, an der Düsseldor-
fer Landstraße 347. Ihr be-
kanntester Song ist das Pira-
tenlied im „Ki.Ka". Die Mu-
sik und Texte von RADAU
sind aber nicht nur etwas für
Kids. Karten gibt es zum
Preis von 3,50 Euro. Weitere
Infos bei der Steinhof-Hotli-
ne unter: 02365 / 50 35 500
oder im Internet unter
www.steinhof-duisburg.de.

33. Angerlauf fand in
herrlichster 

Winterlandschaft statt

Die erste Laufveranstaltung des Jahres, der 33. Angerlauf, wurde für alle Teilnehmer zu einem
Wintersportereignis. Von der Albert-Schweizer-Schule aus führte die Strecke auf verschneite
Runden über den Angerdamm und durch eine Winterlandschaft, die für ein sonniges Laufer-
lebnis sorgte.                                                                                          Text & Foto Horst Mosebach

Erster offener 
Hochfeld-MRT an

Rhein und Ruhr steht
im Duisburger Süden

Die Arbeiten für den neu-
en 165 Quadratmeter

großen Anbau neben dem
Eingangsbereich des Malte-
ser Krankenhauses St. Anna
sind bis auf kleinere Restar-
beiten fertig. Seit Ende  De-
zember 2008 ist hier ein
neuer offener Hochfeld-
Magnetresonanztomograph
(MRT) installiert. Er vergrö-
ßert in Duisburg und Umge-
bung das Spektrum der ra-
diologischen Möglichkeiten
enorm. Für die neue Tech-
nologie haben die Malteser
ca. 1,7 Millionen Euro inves-
tiert, die Baukosten am
Standort Huckingen liegen
bei ca. 600.000 Euro. Zusätz-
lich verfügen die Malteser
Krankenhäuser in Homberg

und Huckingen seit 2007
über zwei hochmoderne
Mehrschicht-Computerto-
mographen, so dass hier ab
diesem Jahr nahezu alle Ver-
fahren der modernen Ra-
diologie angeboten werden
können. „Die Anschaffung
der CT und des MRT bedeu-
tet einen wichtigen Schritt
zur Verbesserung der Pa-
tientenversorgung und zur
Wettbewerbsfähigkeit unse-
rer Kliniken“, freut sich Mal-
teser Geschäftsführer Udo
Lavendel. Das große Unter-
suchungsfeld des MRT mit
einem Durchmesser von 160
cm ermöglicht den Patien-
ten einen Rundumblick,
deshalb „offener“ MRT.
Herkömmliche Anlagen

verfügen nur über eine Tun-
nelöffnung von 60 bis 70 cm
Durchmesser. „Die neue
Untersuchungsmethode ist
besonders gut geeignet für
Patienten mit Raumangst,
Schwangere, Behinderte
und Kinder, die jetzt nicht
mehr auf die Nähe einer Be-
gleitperson verzichten müs-
sen“, erklärt Dr. Amin Laali,
Chefarzt der Radiologie am
Malteser Krankenhaus St.
Anna. Die Bewegungsfrei-
heit der Patienten beim offe-
nen MRT bietet außerdem
neue diagnostische Darstel-
lungsmöglichkeiten, die ins-
besondere auch den Patien-
ten des Darm- und Brust-
zentrums zugute kommen
werden.

Das ist er, der neue Hochfeld-MRT des Malteser Krankenhauses St. Anna in Huckingen. 
Foto: privat

RADAU im
Steinhof

Neues von der
Schützen-

bruderschaft 
Huckingen

Die Huckinger Schützen
können auf ein äußerst

erfolgreiches Anno 2008 zu-
rückblicken. Zum einen war
da  Anfang November die
Inbetriebnahme der neuen,
hochmodernen  Schießanla-
ge im Steinhof und zum an-
deren der Weihnachtsmarkt
am 3. Adventswochenende
im und am Steinhof. Mit re-
kordverdächtigen Besucher-
zahlen ist er ein Highlight
im Duisburger Süden und
so möchte sich die Schüt-
zenbruderschaft bei allen
Besuchern aus Huckingen
und der Umgebung auf das
Herzlichste bedanken, denn
erst durch den äußerst regen
Besuch des Marktes kam es
zu diesem tollen Ergebnis.
So erfolgreich für die Hu-
ckinger Schützen Anno
2008 endete, so erfolgreich
begann auch das Jahr 2009.
Präsident Gerd Elischewski
konnte im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung am
18. Januar stolz verkünden,
dass dank der gemeinsamen
Anstrengungen der gesam-
ten Bruderschaft das finan-
zielle Unheil, das der Bru-
derschaft bedingt durch eine
Anno 2007 festgestellte Ver-
untreuung ins Haus stand,
sehr erfolgreich abgewendet
werden konnte. „Diesen
großen Erfolg verdanken
wir nur unserer Einstellung
- Einigkeit und Brudersinn
führen uns zum Ziele hin-,“
so Gerd Elischewski. „Nach

dieser wirtschaftlichen Ge-
nesung können wir voll Zu-
versicht unser Schützenjahr
2009 mit dem Schützenfest
Ende August als Höhepunkt
in Angriff nehmen, doch
erst einmal freuen wir uns
auf unser großes Patronats-
fest am 24. Januar, das wir
erstmals im Steinhof feiern
können!“
Dieses wirtschaftliche Er-
gebnis schlug sich dann
auch in den Vorstandswah-
len nieder. Mit sehr großen
Mehrheiten konnten die
Wahlen durchgeführt wer-
den, sodass der alte Vor-
stand auch der neue Vor-
stand ist. Präsident (1. Vor-
sitzender) wurde Gerd
Elischwski, 2. Vorsitzender
Holger Arend, Rendant
(Kassenwart) Franz-Josef
Lenz, 2. Kassierer Manfred
Danes, Schriftführer Andre-
as Schmalenbach, 2. Schrift-
führer Oliver Kardas. 
Die Huckinger Schützen
möchten hier die Gelegen-
heit nutzen, um darauf hin-
zuweisen, dass alle Schieß-
sport-Interessierten jeden
Mittwoch und Donnerstag
ab 17:00 Uhr auf dem
Schießstand im Steinhof
herzlich willkommen sind.
Nähere Informationen über
diese Schießanlage sind un-
ter 
www.schuetzen-huckin-
gen.de/Schießsport zu fin-
den. 

Tanzabend für alle Generationen im
Steinhof Duisburg 

Samstag spielt die bekannte
Peter Weisheit Band in Huckingen

Viele Jahre war sie die
Hausband des WWF –

Clubs im WDR Fernsehen.
Weit über 500 Fernsehein-
sätze machten Peter Weis-
heit zu einem der berühm-
testen Bandleader in
Deutschland.

Die Referenzliste von Peter
Weisheit und seiner Band ist
lang. Am Samstag, den
31.01.2009, wird die Peter
Weisheit Band ihr Können
nun im Duisburger Süden
unter Beweis stellen. Musik

für alle Generationen, die
zum Tanzen animiert oder
einfach nur zum Zuhören. 

Einlass in den Steinhof gibt
es ab 19:00 Uhr. Dank der
Unterstützung eines Spon-
sors können die Karten für €
12,- angeboten und derzeit
noch an allen bekannten
Vorverkaufsstellen des
Steinhofs oder über das In-
ternet unter www.steinhof-
duisburg.de erworben wer-
den.



Mietangebote:
Angermund, Büroräume, 168 m2, flexibel gestaltbar, per sofort zu
vermieten. Tel. 0172/2606561
Wittlaer, Einbrunger Str., am Walter-Kobold-Haus, betreutes Wohnen
in heller 2 Zi.-Whg., 55 m2 Wfl., 1. OG, EBK, Aufzug, Parkett, Balkon zum
Garten, Keller, € 900,- + NK. Tel. 0211/4054855, E-Mail: mis3@gmx.de
Wohnen mit Service im Seniorenzentrum: Behindertengerechte
60 m2, DG-Wohnung in DU-Mündelheim mit off. Küche (EBK vorh.),
Parkett, Hausnotruf; WM 1.300 €; Teilnahme am Hausprogramm bei
Interesse möglich. Tel. 0203/57882570
Kalkum, 4 Zi.-Whg. in 2-Fam.-Haus (1 Kinderzi.), 99 m2, 30 m2
Terr. m. Garten, sep. Waschküche, 850 € kalt + NK, von Privat. Tel.
0211/402766
Kaiserswerth, möbl. 3 Zi.-Whg., ab sofort. Tel. 0173/5439282
DU-Rahm, 4 Zi., KDB, 115 m2, EG, gr. Bad m. Wanne/Dusche, G-WC,
Laminat, Südbalkon, KM 690 €. Tel. 0203/765345

Verkäufe:
Herausragend schön! Excl. freist. 1-FH mit Doppelgar. auf
traumh. GS, ländl. Lage DU-Mündelheim, ca. 200 m2 Wfl., ca. 1.408
m2 GS, Topausstg., KP € 479.000,-- zzgl. Käuferprov. 3,57 %, 
www.blank-schmack.de, Tel. 0203/3018960 Immob./IVD

Gesuche Miete/Kauf:
ZURÜCK NACH DÜSSELDORF MÜNCHNER FAMILIE SUCHT EFH/VILLA 
IN WITTLAER, KALKUM, KAISERSWERTH, ANGERMUND, STOCKUM,
GOLZHEIM, KP BIS 1,2 MIO €. LUTZ RÖLTGEN IMMOBILIEN, KÖNIGSALLEE
14, 40212 D-DORF 0211/138 66 412 oder 0173/9469665
WIR SUCHEN FÜR STEUERBERATER DHH/RMH ZUM BALDIGEN
KAUF. IM DÜSSELDORFER-NORDEN. KAUFPREISVORSTELLUNGEN BIS
480.000,- € LUTZ RÖLTGEN IMMOBILIEN, KÖNIGSALLEE 14, 
40212 D-DORF 0211/138 66 412 oder 0173/9469665
Sehr nette und solvente Familie mit drei gut erzogenen Kindern
(5, 5 und 8 J.) sucht schönes  Einfamilienhaus zur Miete im Düsseldorfer
Norden, gerne Kaiserswerth und Umgebung. Tel. 0172/2337691
Familie aus Lohausen sucht dringend Wohnung oder Haus zur
Miete oder Kauf. Tel. 0172/2939987

Immobilienmarkt

Wie wir schon an ande-
rer Stelle berichten, ist

weder der Rat der Landes-
hauptstadt, die Bezirksver-
tretung noch die Bauverwal-
tung Herr über alle Bauge-
nehmigungen. Manchmal
entscheiden auch die Ver-
waltungsrichter. Dabei  ist
aber kaum Gottes Hand im
Spiel, wie der Volksmund
meint, sondern man steht
mit Unverständnis vor den
rätselhaften Entscheidun-
gen, egal wer sie getroffen
hat. 

Schon seit Jahren liegt der
Bauverwaltung ein Bauan-
trag über einen zusätzlichen
Discounter-Supermarkt in
Lohausen an der Nieder-
rheinstraße vor. Die Bauver-
waltung lehnte ab, der Bau-
herr erstritt sich aber die
Baugenehmigung vor dem
Verwaltungsgericht. In die-

sem Fall blieb die Bauver-
waltung hartnäckig. Sie legte
nicht nur Beschwerde gegen
das Urteil ein, sondern legte
auch einen Bebauungsplan
für den Lohauser Teil der
Niederrheinstraße auf, mit
dem erklärten Ziel, diesen
zusätzlichen Discounter zu
verhindern. Demnächst be-
ginnen die Verhandlungen
vor dem Verwaltungsgericht
in der 2. Instanz. 

In den Stellungnahmen der
Verwaltung  zu den Ein-
sprüchen zu diesem Bebau-
ungsplan wird die Haltung
der Verwaltung noch deutli-
cher. Es wird festgestellt,
dass auch der seit 1988 be-
stehende Discounter „den
zentralen Versorgungsbe-
reich Niederrheinstraße
schädigt“ und somit nur
passiven Bestandschutz ge-
nießt, das heißt keine Erwei-

terungsmöglichkeit hat und
bei Zerstörung des Gebäu-
des nicht wieder aufbauen
darf. Rätselhaft bleibt, wa-
rum am südlichen Ortsrand
von Angermund, ebenfalls
außerhalb des dortigen zen-
tralen Versorgungsberei-
ches, ein Discount-Super-
markt genehmigt wurde und
niemand seitens der Bauver-
waltung (öffentlich) von
„schädlich“ spricht. Also lie-
be Lohauser, schädigt nicht
Euren wirklich empfehlens-
werten zentralen Versor-
gungsbereich an der Nieder-
rheinstraße/Alte Flugha-
fenststraße, fahrt demnächst
nach Angermund zum Dis-
counter (wenn fertig gestellt,
baldiger Baubeginn wieder-
holt angekündigt), falls Ihr
den Ausführungen der Bau-
verwaltung folgen könnt!

H.S.
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Discounter schädlich
nur für Lohausen?

Täglich Hochbetrieb an der Niederrheinstraße. Kundschaft von Golzheim bis Huckingen
kommt nach Lohausen. Schädlich für den zentralen Versorgungsbereich an der Alten Flugha-
fenstraße? Text und Foto: HS

Figaro neu in 
Angermund

Lohäuschen sucht
Kinder unter 3

Das ist doch einmal eine
gute Nachricht: Der neu

errichtete Kindergarten Im
Grund namens „Lohäus-
chen“ hat noch Plätze frei.
Hauptsächlich für Kinder
unter 3 Jahren (U3), aber
auch noch für Kinder von 0
bis 8 Jahren. Informationen
und Anmeldungen bei Frau

Gocht, Tel. 0211/59 82 83 44
oder 0177/15 6 17 16. Lo-
häuschen, Im Grund 44,
Düsseldorf-Lohausen.
Initiatoren für das Lohäus-
chen waren übrigens der
Heimat & Bürgerverein und
der CDU-Bezirksvorsteher
Joachim Klucke. 
G.S.

Ja, der Name ist neu und
verweist auf das deutsch-

italienische Team, das Haar-
moden Schneider seit 13. Ja-
nuar führt. Aus schönem
Grund, denn Philomena ist
die italienische Seele des Ge-
schäfts und bürgt seit knapp
17 Jahren für Qualität und
schicke Haarschnitte und
Farben. Festliche Hoch-
steckfrisuren für Bälle und
Hochzeiten sind seit jeher
ihr Steckenpferd. Das ge-
wohnt gute Angebot wird

erhalten bleiben, genauso
wie die Preise, das garantiert
die neue Inhaberin Manuela
Dietrich, die vor wenigen
Wochen die Nachfolge an-
getreten hat. Auch, wenn
Herr Schneider nach wie vor
an festen Tagen den Herren
die Haare stutzen wird.

Was ist neu? „Das Depot,
wir werden künftig mit
L’Oréal arbeiten“, bestätigt
die blonde Inhaberin. Der
Name ist neu. Wer bei „Fi-

garo“ an die bekannte italie-
nische Oper, das dolce vita
und den Esprit denkt, ist
schon mal auf einem guten
Weg. Gepaart mit Leichtig-
keit und gutem Service, wird
der Besuch bei „Figaro“
künftig bestimmt noch
mehr Freude bereiten.

Figaro, (ehemals Salon
Schneider), Heiderweg 1,
Düsseldorf-Angermund,
Telefon 0203/93 53 996, Für
Herren, Damen und Kinder.

(vlnr) Philomena Sasse, Kurt Schneider und Manuela Dietrich.

Anzeige

Thema Testament 
Gesetzliche oder testamen-

tarische Erbfolge – was ist
der Unterschied? Mit dieser
Frage beginnt der Vortrag
„Testament und Gesetzliche
Erbfolge“ von Rechtsanwalt
Christian Müssemeyer am
Donnerstag, 5. Februar, um
18 Uhr im Multifunktions-
raum des Walter-Kobold-
Hauses, Einbrunger Str. 71
in Düsseldorf-Wittlaer. 
Über die Definition der

möglichen Erben führt der

Vortrag über Pflichtteilsre-
gelungen zu Haftungsfragen
des Erbrechtes und Erb-
schaftssteuern, angereichert
mit einer Fülle von Praxis-
beispielen. Darüber hinaus
steht Rechtsanwalt Müsse-
meyer auch für Fragen zur
Verfügung. Die Veranstal-
tung ist öffentlich, der Ein-
tritt ist frei. Um Anmeldung
wird gebeten unter Telefon
0211/40 55-0.



Nachhilfe/Sprachen:
ACADOMIA – Einzelunterricht zu Hause, Nachhilfe und Sprach
unterricht in sämtlichen Fächern. 0211/2339535, www.acadomia.de
Suche Nachhilfe für Englisch/Mathe/Französisch für meine Englisch- 
sprachige12jährige Tochter. Tel. 0172/6623330, abends 0211/4059499
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317

Stellenangebote:
Putzhilfen auf Minijobbasis oder selbstständig für Privatfamilien
gesucht! Bitte melden bei pme Familienservice unter 0211/87574100
Reinigungskraft für Büroräume in DU-Huckingen gesucht, 400-
Euro-Basis. Kinder Jugendhilfe Forum, Tel. 0203/9858409
Pädagogik- oder Sportstudenten für Kindertreff gesucht.
Kinder Jugendhilfe Forum DU-Meiderich, Tel. 0203/9858409
Haushaltshilfe (400,-€ Job) gesucht, verantwortungsbewusst und
kinderlieb. 4x/Wo. 3 Std. vorm., für Familie mit 2 Kindern im Düssel-
dorfer Norden. Langfristige Bindung gewünscht. Tel. 0151/15649874
Zuverlässige Putzhilfe 1x wtl. 4 Std., Deutschsprachig, für 
2-Personen-Haushalt in D-Wittlaer gesucht. Tel. 0211/4790861
Familie in Angermund sucht zuverlässige, kinderliebe Haushilfe
zum Putzen und Wäsche bügeln. 10 Std./Woche auf 400-€-Basis oder
Minijob. Bei Interesse bitte melden: 0203/7577924 o. 0172/2088993
Jungkoch oder Jungköchin für sofort gesucht, persönl. Vorstellung
erbeten nach telef. Absprache, Restaurant Angerhof, Tel. 0203/781658

Verkäufe:
Kaminholz zu verkaufen, mit Lieferung. Tel. 0177/3327569
A170; 12/05; 27TKm; Benziner; 5 Türer; Autotronic; Lammellenschiebe-
dach; Schwarzmetallic; Scheckheftgepfl.; VB 13.900; 0172/6862304
Münzensammlung (auch einzelne Serien): von Privat an Privat!
1/2/5/10/50 Pf. lückenlos bis 2001; 1,-/2,- mit Eicheln; 2,- Max Planck;
2,- Adenauer/Hess/Schumacher; 5,- Silberadler; 5,- Umlauf bis 2001;
10,- DM Sonderprägung alle 37 Stück alle Serien komplett mit 50 Pf. BDL
oder 5,- DM J 58 sind dabei gegen Gebot. Mobil 0173/5962833
Kommunionkleid (Gr. 134) u. Trenchcoat zu verk. T. 0162/4613747

Ankäufe:
Liebhaber sucht Sammlungen jeder Art und alles aus Nachlass.
Tel. 0211/4790440

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833
2 Mischlingswelpen (11 Wo., m/w) zu verkaufen. T. 0172/1375574

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Damenbrille Metallgestell rot, Sonntag 11. Januar 2009 zwis-
chen 14 und 16 Uhr, Rheindamm von Düsseldorf nach DU-Serm ver-
loren, Finder bitte melden unter Tel. 0203/782303

Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
ISDN-Telefonanlagen, Handy-Reparaturservice, HUG Büro¬kom-
munikation. Tel. 0211/434624 und Fax 0211/4542188
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Norden
sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen, mehr
unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
Gartengestaltung Oster: Baumfällungen, Gehölzschnitt und
Gartensanierung zum Festpreis. 0160/98028931 o. 0203/7387130
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage,
Dauerpflege.Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check und Rauchmelder
Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u. 
Winterdienst u. -service. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Erfahrener Gärtner übernimmt sämtliche Gartenarbeiten,
Baumpflege/-fällung, Neuanlage/Umgestaltung, Gehölzschnitt +
Dauerpflege.  Tel. 0211/681732
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Fliesenlegermeister jetzt auch im D-Norden. Verlegung von
keramischen Fliesen und Naturstein. Tel. 02173/32133
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitnesstraining u. Kleingruppen i. Kaiserswerth (u. a. Pi-
lates, Bodyshape, autog. Training) www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN in Kaiserswerth: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot
Stone, Kräuterstempel, Chocoa www.nicolekassner.de T. 0211/4790826
Neue Yogakurse im Januar. Anm. Gabriele Scherer, 0211/1716338
Exam. Masseur/Lymphdrainagetherapeut behandelt Sie zuhause
(seriös). Anfragen erbeten unter Tel. 01520/1899448

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Preiswerter Klavierstimmservice + -transport. Tel. 0174/6960461

Nachhilfe/Sprachen:

Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T. 0211/4576011

CORSO ITALIA das Sprachzentrum in LOHAUSEN. 
Italienisch lernen in entspannter Atmosphäre. Tel. 0211/8693573
www.corso-italia-duesseldorf.de
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Stresspräventionskurse für
Kinder – das war früher

nicht vorstellbar. Heute dis-
kutieren wir über den
Druck, den Kinder im
Schulalltag erleben, wir wis-
sen um vielfältige Freizeit-
angebote und den Medien-
konsum. Spannungen im
Familien- und Freizeitbe-
reich können Kinder belas-
ten. Sehr unterschiedlich
sind ihre Reaktionen darauf.
Der Kurs „Stopp den Kopf-
schmerz“ wurde für Kinder
im Alter von 8-12 Jahren mit
Spannungskopfschmerz
oder Migräne konzipiert.

„Bleib locker“ wendet sich
an 8-10-jährige Kinder. Ziel
ist es beispielsweise, den
Kindern Möglichkeiten an
die Hand zu geben, mit An-
forderungen besser umge-
hen zu können, damit Stress
erst gar nicht entsteht. Sie
lernen, mit Hilfe der pro-
gressiven Muskelentspan-
nung ihren Körper besser
wahrzunehmen und zu ent-
spannen. Weitere Informa-
tionen über diese Kurse und
das weitere Angebot von
Heike Preukschat:
0173/5400 456.

Stressprävention
für Kinder

Anzeige

Karnevals-

gottesdienst

in der 

Ev. Kirche
Kirchenlieder in Mundart,
Luftschlangen und Fröh-
lichkeit.- zu Karneval wird
am 15.2. um 10.00 Uhr in
der Evangelischen Kirche
Angermund, An den Lin-
den 9, wieder ein ganz be-
sonderer Gottesdienst gefei-
ert. Zu Besuch ist auch das
Angermunder Prinzenpaar
und das Kinderprinzenpaar
samt Hofstaat. Wer will,
kann gerne kostümiert
kommen. Selbstverständlich 
wird Pfarrer Diesterheft-
Brehme eine Büttenpredigt
halten, die Kindergarten-
kinder tanzen und es darf
sogar etwas geschunkelt
werden.



Immobilienmarkt
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Horst Grass hat mit sei-
ner Vertreterin Angela

Prinz dem Seniorenbeirat
der Landeshauptstadt, ganz
besonders in seinem Stadt-
bezirk 5, ein neue Qualität
gegeben. Sprechstunden für
Senioren, Traumkino, Prä-
senz und Wortmeldungen
überall, auch regelmäßig in
der Bezirksvertretung 5, das
Engagement von Horst
Grass für die Ü 60 ist uner-
müdlich und weit gefächert.
Für die nächste Wahlperi-

ode bewirbt sich vergleich-
bar engagierte Unterstüt-
zung. Der Nordbote stellt
heute Ulrike Schneider vor,
die sich anstelle der nicht
mehr kandidierenden der-
zeitigen Seniorenbeirats-
Vertreterin, Angela Prinz,
bewirbt. Frau Schneider
wohnt in Zeppenheim, ist
verwitwet (2 Töchter, 1 En-
kelin), war 25 Jahre Chefse-
kretärin im Florenz-
Nightingale-Krankenhaus,
engagierte sich schon als

Klassensprecherin im Suit-
bertus-Gymnasium für ihre
Altersgenossen(innen).
Mutter und Schwiegermut-
ter hat sie durch eigene Pfle-
ge vor Altersheimen be-
wahrt, sich zudem verschie-
dener allein stehender, älte-
rer Damen angenommen.
Ihre Qualifikation und ihr
Engagement stehen außer
Zweifel. Wir wünschen ihr
viel Erfolg bei der Wahl zum
Seniorenbeirat im März
2009.

Seniorenbeiratswahl
2009

Ulrike Schneider, Bewerberin für die Vertretung des 
Seniorenbeirats für den Stadtbezirk 5

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info


